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NOTES ET DOCUMENTS

Commission internationale de l'enseignement mathématique.

Enquête sur la préparation théorique et pratique
des professeurs de mathématiques de renseignement secondaire

dans les divers pays.

TRAVAUX PRÉPARATOIRES : QUESTIONNAIRE

TEXTES ALLEMANDS, ANGLAIS ET ITALIENS

L'Enseignement mathématique du 15 janvier 1915 a donné le
texte français du questionnaire, établi en juillet 1914, et destiné à

servir de base au rapport général sur la préparation théorique et
pratique des professeurs de mathématiques de l'enseignement
secondaire. Comme pour les précédents questionnaires, le Comité
central fait paraître celui-ci dans les quatre langues adoptées par
les Congrès internationaux des mathématiciens. On trouvera ci-
après les textes allemand, anglais et italien.

Rien que le travail proprement dit du rapporteur général ait dû
être ajourné, nous faisons connaître dès maintenant le plan général
de l'enquête, afin de répondre aux demandes des Sous-commis-
sions nationales qui comptent procéder aux travaux préparatoires
avant la fin de la présente année scolaire.

Les lecteurs de YEnseignement mathématique qui désirent
contribuer à cette étude par des remarques personnelles sur quelques
points spéciaux sont priés d'adresser leurs communications à la
Rédaction de la Revue. H. F.

Internationale Mathematische Unterrichts-Kommission.

Umfrage betreffend die Ausbildung der Mathematik-Lehrer an den
höheren Schulen.

VORBEMERKUNG

In ihrer vom 1.-4. April 1914 in Paris abgehaltenen Tagung hat
die Internationale Mathematische Unterrichts - Kommission
beschlossen, nun noch die theoretische und praktische Ausbildung
der Mathematik-Lehrer an den höheren Schulen, wie sie sich in
den verschiedenen Ländern gestaltet, zur Darstellung zu bringen.
Hierin sollen dann die Arbeiten der Kommission, — deren Auftrag

bekanntlich auf dem nächsten Internationalen Mathematischen

Kongresse, Stockholm 1916, erlischt — ihren krönenden
Abschluss finden.

L'Enseignement mathém., 17e année; 1915. 9



130 NOTES ET DOCUMENTS

Gemäss.diesem Beschluss hat der Zentralausschuss der I. M. U. K.
sich seit der Pariser Tagung mit der Vorbereitung einer
entsprechenden, im August 1915 in München abzuhaltenden Versammlung

beschäftigt. In einer Zusammenkunft in Göttingen in der
zweiten Hälfte des Juli hatten die Herren Klein, Loria und Fehr
eben die Tagesordnung hierfür und den unten folgenden Fragebogen

ausgearbeitet, als der fürchterliche Krieg ausbrach, der
alle internationalen Beziehungen auf das empfindlichste
unterbricht. Hoffen wir, dass die so entstandene Hemmung nicht zu
lange andauern wird. Inzwischen sollen die Wissenschaft und vor
allem die Mathematik möglichst ausserhalb und über den Kämpfen
der Gegenwart stehen. Sie bilden ein neutrales Gebiet, auf dem
die gemeinsame Arbeit der Gelehrten aller Nationen sollte
fortgesetzt werden können. Der Zentralausschuss hat deshalb die
feste Absicht, die begonnenen Arbeiten möglichst durchzuführen,
ohne allerdings für die nächste Zeit eine persönliche Aussprache
in Aussicht zu nehmen. Wenn nur die Unterausschüsse der
einzelnen Länder die notwendigen Unterlagen rechtzeitig liefern
wollen, so können die für 1915 in Aussicht genonnenen Berichte
schliesslich doch ein ähnliches Heft füllen, wie die Verhandlungen
der Pariser Versammlung.

Der zusammenfassende Bericht über die Ausbildung der
Mathematik-Lehrer für höhere Schulen in den verschiedenen Ländern
ist bereits in Paris Herrn Gino Loria, Professor an der Universität
in Genua, übertragen worden. Unter höheren Schulen sind dabei,
wie bei unseren früheren Veröffentlichungen, diejenigen Anstalten
zu verstehen, welche zum Studium an den Universitäten, technischen

Hochschulen u. s. w. vorbereiten, also Gymnasium,
Realgymnasium, Oberrealschule u. s. w. sowie die entsprechenden
Unterrichtsanstalten für die weibliche Jugend. Auch Privatschulen
dieser Art werden zu berücksichtigen sein, zumal bei solchen
Ländern, deren öffentliches Unterrichtswesen nicht unmittelbar
vom Staat abhängig ist.

Der Zentralausschuss bittet die für den nachfolgenden Fragebogen

in den verschiedenen Ländern in Aussicht genommenen
Berichterstatter, in ihren Antworten neben dem gegenwärtig
geltenden Zustand möglichst auch die auf Umgestaltung desselben
hinzielenden Tendenzen darstellen zu wollen. Viele der im
Folgenden in Betracht kommenden Fragen sind ja bereits in den
Arbeiten der nationalen Unterausschüsse behandelt worden. Wir
bitten die Herren Mitarbeiter hierauf an passenden Stellen ihrer
Berichte aufmerksam zu machen, auch alle in Betracht kommenden

amtlichen Veröffentlichungen (Umfragen, Schulordnungen
u. s. w.) beilegen zu wollen.

H. Fehr,
Schriftführer des Zentralausschusses.
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Ergänzende Bemerkung : Vorstehende Ausführungen waren zu

Anfang des Krieges geschrieben. Seitdem haben sich die Gegensätze

erschreckend gesteigert und machen sich in den verschiedensten

Gebieten menschlicher Tätigkeit geltend. Das Zentralkomitee

sieht sich dem entsprechend gezwungen, den Abschluss
seiner Rundfrage zu vertagen. Immerhin wollen die Unterausschüsse

einiger Länder ihre vorbereitende Arbeit fortsetzen und
wir veröffentlichen also den vereinbarten Fragebogen nachstehend
als Beleg.

Januar 1915. H. F.

FRAGEBOGEN

1. —; Allgemeines betreffend die Ausbildung deb Kandidaten.

a) Wie ist in Ihrem Lande die besondere Ausbildung der
Mathematik-Lehre für höhere Schule geordnet Gibt es dafür besondere

Anstalten oder wenigstens besondere Abteilungen innerhalb
der Hochschulen (also der Universitäten, technischen Hochschulen

etc.) Sollten keine besonderen Einrichtungen vorhanden sein
und vielleicht überhaupt gesetzliche Bestimmungen für die
Ausbildung fehlen, wie gestaltet sich dann diese im allgemeinen
Gibt es besondere Vorschriften für die Lehrkräfte an höheren
Mädchenschulen

b) Auf welcher höheren Schule erhalten die Kandidaten ihre
Vorbildung? Auf Gymnasium, Realgymnasium u. s.w. Wird die
Kennt ni ss des Lateinischen von den Kandidaten gefordert? Wird
von ihnen neben theoretischen Kenntnissen bereits eine bestimmte
praktische Lehrerfahrung gefordert

c) Gibt es Vorschriften oder wenigstens eine bindende Ueber-
lieferung, wonach die Kandidaten mit dem Studium der reinen
Mathematik andere Gebiete verbinden müssen Wenn ja, welche
sind diese Es kann sich dabei einerseits um angewandte Mate-
matik, um Mechanik, um Physik und andere Zweige der
Naturwissenschaft handeln, andererseits um Philosophie, Geschichte,
Muttersprache, Fremdsprachen u. s. w.

d) Wird die wissenschaftliche Ausbildung von der didaktischen
getrennt

e) In einzelnen Ländern gibt es besondere Stipendien oder
Studienhäuser (bourses d'études, collèges, etc.), die für die künftigen

Lehrer an höheren Schulen bestimmt sind. Wie steht es
damit in Ihrem Lande

II. — Wissenschaftliche theoretische Ausbildung.

1. — Worin besteht die theoretische Ausbildung der Lehramts-
Kandidaten Welches sind die verschiedenen Formen ihrer Un ter-
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Weisung- (Vorlesungen, Besprechungen, Seminare, praktische
Hebungen u. s. w.) Welche Zeit ist für das Studium vorgesehen
Wieweit ist die Teilnahme an den einzelnen Unterrichtseinrichtungen

verbindlich oder dem Ermessen des Einzelnen anheimgestellt

Es dürfte sich empfehlen, bei dem Bericht hierüber die
verschiedenen in Betracht kommenden Gebiete folgendermassen
anzuordnen :

aj Reine Mathematik,
b) Angewandte Mathematik, einschliesslich theoretischer

Mechanik und mathematischer Physik,
c) Elementarmathematik {nach seiten ihrer prinzipiellen

Begründung), Grundlegung der Mathematik überhaupt, Geschichte
der Mathematik (erwünscht sind genauere Bemerkungen über die
Ausdehnung und die Art der Vorlesungen über Geschichte der
Mathematik, nebst Angabe bezüglicher Lehrbücher),

d) Andere wissenschaftliche Gebiete, die entweder verbindlich
sind oder freiwillig gewählt werden können*.

2. — Wird die theoretische Ausbildung durch eine Prüfung
abgeschlossen, und zwar entweder durch eine Fakultäts-Prüfung
(Licentiats- oder Doktor-Prüfung) oder durch ein Staatsexamen
Wie sind diese Prüfungen eingerichtet

III. — Vorbereitung für den Beruf.

1. — Die V orbereitung für den Beruf umfasst
aj das Studium der Didaktik der Mathematik,
b) die Beschäftigung mit der Pädagogik im allgemeinen,
c) die Ausbildung gewisser Fertigkeiten,
d) das Studium der Schulgesetzgebung, endlich
ej die Arbeit in der Vorbereitungszeit an den Schulen (Seminarund

Probejahr u. dergl.).
In welchem Umfang kommen diese verschiedenen Seiten der

praktischen Vorbereitung bei Ihnen zur Geltung, und welche Zeit
wird dafür angesetzt Geschieht die Ausbildung bereits während
der Studienzeit oder erst nach deren Abschluss

Im besonderen ist nähere Auskunft über folgende Fragen
erwünscht :

aj Didaktik der Mathematik. Werden darüber an der Universität
Vorlesungen gehalten? Wenn ja, welchen Inhalt haben sie?
Werden sie von einem Universitätsprofessor gehalten oder von
einem Lehrer einer höheren Schule

b) Pädagogik. Müssen die Kandidaten Vorlesungen über Pädagogik

und Psychologie hören Welche Ansicht herrscht über die
Nützlichkeit dieser Vorlesungen Richtet sich, — wenn man sie
nicht billigt, — der Widerspruch gegen die Art und Weise, in der
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die Vorlesungen gehalten werden, und gegen deren Inhalt, oder
glaubt man (in allgemeinen), dass die darauf verwandte Zeit
überhaupt besser anderweitig benützt werden könnte

Hält man eine Vorlesung über experimentelle Pädagogik für
nützlich, insbesondere eine, die für künftige Lehrer an höheren
Schulen bestimmt ist

c) Gibt man den künftigen Lehrern Gelegenheit, praktische
Fertigkeiten auszubilden (Rechnen, Zeichnen, Messen, ev.
Feldmessen), so dass sie mit den einfachsten Anwendungen der
Elementarmathematik vertraut werden

d) Schulgesetzgebung. Müssen die Kandidaten eine Vorlesung
über Schulgesetzgebung hören? Wie ist diese gegliedert? Bezieht
sie sich auf das gesammte Schulwesen Ihres Landes Werden
die Gesetze anderer Länder damit verglichen Benützt man dabei
die Veröffentlichungen der Internationalen Mathematischen Unter

richts-Ko m mission
e) Praktische Ausbildung. Welche Einrichtungen sind hierfür

getroffen Beginnt die Ausbildung schon während der Studienzeit

in der Form von Unterricht, den der Kandidat an einem
Gymnasium 11. s. w. unter Leitung eines Lehrers gibt, oder findet
sie erst nach Abschluss der Studienzeit in einem Seminarjahr etc.
statt? Im letzteren Falle scheint es zweckmässig die Einrichtungen

genau zu schildern, im besonderen auch die gesetzlichen
Bestimmungen anzugeben, welche für die Teilnehmer und die
Lehrer, bez. Direktoren bestehen, denen jene überwiesen sind.

2. — Wird die Ausbildung für den Beruf durch eine Prüfung
abgeschlossen oder durch sogenannte Probelektionen Wie ist
gegebenenfalls diese Prüfung eingerichtet?

IV. — Fortbildung der Lehrer.

a) Gibt es für die Lehrer an höheren Schulen Ferienkurse oder
andere Einrichtungen, die ihnen gestatten, den Fortschritten
ihrer Wissenschaft und des Unterrichtswesens zu folgen Oder
erhalten sie nach einer gewissen Zahl von Dienstjahren zu diesem
Zweck einen Urlaub von einem Halbjahr oder zweien

b) Welche Bedeutung haben für die Fortbildung die
wissenschaftlichen und pädagogischen Vereine

c) Veröffentlichen die Lehrer an den höheren Schulen Ihres
Landes mehr didaktische Arbeiten oder mehr rein wissenschaftliche

d) Haben die Lehrer der höheren Schulen Gelegenheit als
Professoren an Hochschulen überzugehen Welche Bedingungen sind
hierfür zu erfüllen? — Es ist erwünscht, einige Mathematiklehrer
zu nennen, welche diesen Gang durchgemacht haben.
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V. —Gesetzliche Bestimmungen für Lehrer an höheren Schulen.

cl) Welche gesetzlichen Bestimmungen bedingen die feste
Anstellung Wird die Doktorprüfung gefordert? Wie findet der
Ersatz statt (Ausschreibung von Stellen u. s. w.) Gibt es hierbei
Sonderbestimmungen für das weibliche Geschlecht

b) Welche verschiedenen amtlichen Verpflichtungen haben die
Mathematiklehrer der höheren Schulen Wird der Unterricht in der
Mechanik dem Physiklehrer übertragen oder dem Mathematiklehrer

Wird der Unterricht in der darstellenden Geometrie zum
Mathematik-Unterricht gerechnet oder zum Zeichen-Unterricht

c) Zu welcher wöchentlichen Stundenzahl sind die Mathematik-
Lehrer verpflichtet? Welches Gehalt beziehen sie? Wie rücken
sie auf? Welche Pensionsverhältnisse haben sie

d) Müssen die Mathematik-Lehrer an Konferenzen und anderen
Veranstaltungen ihrer Schule (Andachten, Aulafeiern u. s. w.
teilnehmen Werden sie bei der Aufstellung des Lehrplans
herangezogen Wie entsteht anderenfalls der Lehrplan

VI. — Bücherschau.

Gibt es in Ihrem Lande Bücher, die sich mit der wissenschaftlichen

Ausbildung der Lehrer höherer Schulen beschäftigen
Gibt es solche, die insbesondere die Ausbildung der Mathematiklehrer

behandeln Gibt es Zeitschriften, die obigem Zwecke
dienen

VII. — Etwaige Ergänzungen.

Fragen, die im Vorstehenden nicht berührt sind, bittet man
hier aufzuwerfen und zu behandeln.

Die Beantwortung dieses Fragebogens bittet man an den
Hauptberichterstatter, Herrn Prof. Gino Loria (Italien, Genua, Piazza
Manin, 41) zu senden, und zwar auf einseitig beschriebenen
Bogen.
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International Commission on Mathematical Education.

Inquiry into the training of teachers of mathematics in secondary
schools in different countries.

LIST OF QUESTIONS

Preliminary Note. — At the meeting held in Paris from April
1st to 4th, 1914, the International Commission decided to undertake

an inquiry into the preparation, both academic and practical,
of teachers of mathematics in various countries. This investigation

will conclude the labours of the Commission, whose authority,

it will be remembered, comes to an end at the next International

Congress of Mathematicians.
Immediately after the Paris meeting the Central Committee

set about the preparations for the conference which it was proposed
to hold at Munich in 1915. The programme of the different

sessions and the following list of questions had just been drawn
up at a meeting at Göttingen during the second fortnight of July
by MM. Klein, Loria and Fehr, when the terrible war broke out,
which will inevitably inflict a blow on all international institutions.

All such institutions must undergo a check, which we
must hope will not be too prolonged.

But in any case science, and above all mathematics, should
remain outside and above the terrible conflict of to-day. They
form a neutral ground on which learned men of all nations may
work together.

The Central Committee desires to continue its work, though
renouncing the hope of summoning a conference. If the national
Sub-Commissions furnish the necessary documents, the works
projected for 1915 will be collected in a pamphlet similar to that
which was devoted to the conference at Paris.

The report upon the preparation of teachers of Mathematics
in secondary education in various lands has been entrusted to
M. Gino Loria, professor at the University of Genoa.

We recall on this occasion that as in foregoing reports, we
understand by secondary education the education given in
institutions for adolescents, leading up to higher education whether
university or technical. We include therefore public schools,
high schools for girls, etc., and also institutions organised by
private effort in those States where education is not directly in
the hands of a Government department.

The Central Committee begs correspondents who undertake to
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reply to the questions to be so kind as to furnish an outline,
indicating both the present position and the tendencies towards
change. Several questions have already been dealt with in the
reports published by the national Sub-Commissions. It is hoped
that collaborators will refer to these, and will attach to their
replies any official publications (inquiries, regulations, or
programmes of work) relative to the matters dealt with.

H. Fehr,
Secretary-General of the Commission.

Supplementary Note.— The foregoing paragraphs were written
immediately the war began. Since then the intensity of the struggle
has fearfully increased and penetrated into all domains of human
activity. The Committee is compelled to postpone all the operations,
strictly so called, of the inquiry.

But at the request of several national Sub-Commissions who
desire to proceed to the preliminary investigations, we publish the
following list of questions.

January 1915. H. F.

I. — General-preparation of candidates.

a) How are teachers of mathematics for secondary education
trained in your country

Are there special institutions devoted to this task, or departments

organised for this purpose in university or technical
institutions for higher education

If there is no special organisation nor regulation laying down
a definite qualification to be obtained, what is the ordinary course
of training pursued by teachers in your secondary schools

Are there special conditions for girls' schools
b) What are the courses of study followed by future teachers

public schools, high schools, etc., giving secondary education,
classical or scientific? Is a knowledge of Latin required of future
teachers of scientific subjects

Besides the theoretical preparation, are any practical attainments

of a professional kind required
c) Are there regulations or traditions demanding a knowledge

of other subjects besides pure mathematics from such candidates
If so, are these subjects applied mathematics, mechanics, physics

or branches of natural science ; or on the other hand, topics
of general culture such as philosophy, foreign languages,
history, etc.

d) Is the scientific training separated from the purely professional
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ej In many countries special scholarships exist for persons
intending to enter the teaching profession. We desire to know the
state of matters as regards this.

II. — Theoretical scientific teaching.

1. — What is the theoretical preparation? What modes of
teaching are used? (lectures, discussions, exercises, preparation,
practical work, etc.). Time required Which methods are
obligatory and which optional

The following classification is suggested :

a) pure mathematics,
b) applied mathematics, including rational mechanics and

mathematical physics,
c) elementary mathematics considered in reference to principles,

the foundations of mathematics,
history of mathematics.

(Information is particularly sought as to the extent and nature
of courses on the history of mathematics, and on the text-books
used, if any.)

d) Other branches of science. Optional or compulsory.
2. —Is the theoretical preparation tested by an examination for

a degree or a Government examination How are these examinations

organised

III. — Professional training.

J. — Professional training may include :

a) Study of method (didactic mathematics),
bj Study of pedagogic method in the wide sense,
c) Practical initiation into the usual methods, of applied

mathematics,

dj Study of educational legislation,
ej Practical preparation, actual work in schools.
To what extent do these different objects receive attention

What time is devoted to them
Is this preparation partially obtained at the University or

during a probationary stage at a school
Detailed information upon the following points would be

welcome :

a) Method. Do candidates receive at the University any
instruction in the methods of mathematical teaching? Syllabus

Are the lessons given by a University professor or by a teacher
in a school

b) Pedagogy. Do the candidates undergo courses in pedagogy
or psychology
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What is the current opinion in your country as to the value of
these courses

If it is unfavourable, is the opposition based upon the spirit
in which the instruction is given, or is it simply thought that
the time occupied might be better employed?

c) Would the creation of a course in pedagogy based on
experimental ideas and specially destined for future teachers of science
be viewed with favour?

Is the development ofpractical skill encouraged (measurements,
calculation, drawing, actual surveying or workshop practice) so
as to familiarise such persons with the commonest applications
of elementary mathematics

d) Educational legislation. Do candidates follow a course on
this subject Syllabus

Does it include all the educational institutions of your country?
Is it limited to the law of your own country, or does it include

a study in comparative legislation
Does it make use of the publications of the International

Commission

e) Practical training (probationary work in school, etc.).
What practical training do candidates receive in your country?
Does this training commence (while theoretical studies are

still continuing) by means of lessons given in a school by the
candidate in the presence and under the direction of a professor,
or does it form a stage by itself immediately after the university
course

If the latter, please indicate the organisation of this stage, the
conditions the Government establishes, and how they are received

by the authorities in the secondary schools.
2. — Is the professional training tested by an examination, or

by a series of lessons given by the candidate How are the
examinations organised

IV. — Subsequent improvement.

a) Are teachers in secondary schools expected to attend vacation

courses or lectures so as to keep in touch with the progress
of science and scientific teaching?

Or can they for this purpose obtain one or two terms' leave,
after a certain number of years spent in teaching?

b) Details should be given here of the part played by scientific
or pedagogic societies.

c) The activity of a professor may be estimated in reference to
his employment in actual teaching, or to his personal scientific
researches.

What view is taken in your country as to this
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d) Do teachers in secondary schools advance to university or
higher educational posts

What conditions have to be fulfilled in this respect
Mention any mathematicians of position who have passed from

posts in secondary education to posts in higher education.

Y. — Legal provisions as to teachers.

a) What are the qualifications of teachers in secondary schools,
and how are they recruited?

Is the degree of Doctor demanded
Are women included in the above regulations
b) With what branches of instruction may a teacher of mathematics

be charged
Is the teaching of mechanics entrusted to the department of

physics or of mathematics?
Is the teaching of descriptive geometry entrusted to the department

of mathematics or of drawing
c) Information as to number of hours of teaching, average

salary, prospects of promotion, and pension, will be gladly
received.

d) Are the teachers of mathematics expected to join in
conferences with members of the other scientific departments of the
institutions to which they belong

Are they required to assist in the formulation of programmes
of study?

If not, by whom and how are the courses of study settled

VI. — Bibliography.

Are there in your country books specially devoted to the
training of teachers of science, or of mathematics in particular?

Have you journals dealing specially with scientific education

VII. — Additions.

If you consider that you can add usefully any observations on
questions not dealt with above, you are requested to do so.

Replies should be addressed to Professor Gino Loria, 41, Piazza
Manin, Genoa, Italy.

Kindly write on one side of the page only.
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Commissione internazionale dell'insegnamento matematico.

I/ichies ta intoriio alla preparazione teorica e pratioa
dei professori di mateDia tica delle scuole secondarie dei vari paesi.

QUESTIONARIO

La Commissione internazionale per Linsegnamenlo matematico,
nella riunione ehe tenue a Parigi nei giorni 1-4 aprile 1914, ha
deliberate d' intraprendere uno studio complessivo intorno alla
preparazione teorica e pratica dei professori di matematica delle
scuole medie dei vari paesi. Tale studio costituirà per cosi dire il
coronamento dei lavori della Commissione, il cui mandato, come
è noto, finira al venturo Congresso dei matematici.

Appena chiusa la riunione di Parigi, il Comitate centrale si
accinse ai lavori prépara to ri della Conferenza internazionale pro-
gettata che si aveva in animo di teuere a Monaco di Baviera nel
1915. 11 programma partieolareggiato delle sedute, nonchè il
Questionario seguente erano appena stati elaborati in una
riunione, tenutasi a Gottinga nella seconda meta di luglio, ed a cui
presero parte i professori Klein, Lokia et Fehr, quando scoppiè
l'attuale formidabile guerra, destinata a recare un colpo sensibile
a tutte le istituzioni aventi carattere internazionale. Il loro svi-
luppo subira senza dubbio un periodo d'arresto, che, speriamolo,
non sarà di lunga du rata. Ma la scienza ed in primissima linea
le matematiche debbono ri mauere estranee ed al disopra dei ter-
ribili conflitti delhora présente. Esse formano un terreno neutro
sul quale gli scienziati di tutte le nazioni potranno proseguire il
loro lavoro in comune.

Il (h) mi ta to centrale conta di continuare i propri lavori nei
limiti del possibile, benchè rinunci per il momento a convocare
la Commissione. Ove le sottocommissioni nazionali forniscano i
documenti necessari, i lavori progettati per il 1915 daranno
materia ad un fascicolo an a logo a quello che fu di recente consacrato
alla Conferenza di Parigi.

La relazione generale sopra la preparazione dei professori di
matematica delle scuole medie nei vari paesi venue con fi data al
prof. G. Lokia delL Università cli Genova. Ricordiamo a taie pro-
posito che, come nelîe relazioni precedenti, sotto il nome diinse-
gnamento seeondario o medio noi intendiamo hinsegnamento che
viene impartito negli stabilimenti rnedi che guidano all'insegna-
mento superiore, universitario o tecnico ; percio esso comprende
i ginnasi, i licei maschili, le scuole reali superiori (istituti tecnici),
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i licei femminili, ecc. Terremo anche conto degli stabilimenti
privati negli Stati in cui la pubblica istruzione non è alla dipen-
denza diretta del governo.

II Comitato centrale prega i corrispondenti incaricati di rispon-
nere al Questionario di volere somministrare un complesso d'in-
formazioni che rispecchino tanto lo stato attuale delle cose, quanto
le tendenze moderne (proposte di modificazioni, mutamenti negli
studi). Un buon numéro delle questioni che ora si propongono
vennero già toccate nei rapporti pubblicati dalle sottocommis-
sioni nazionali; ora i collaborator! sono pregati di far cenno di
cio nei luoghi opportuni ; Ii preghiamo anche di allegare alle
loro risposte le pubblicazioni ufïiciali (inchieste, regolamenti,
programmi, ecc.) relative alle seguenti questioni.

IL Fehr
Segrelario generale della Commissione.

Osmrvazioni complementari. — Le note precedenti furono scritte
alio scoppio della guerra. Da quel momento il coiiflitto e divenuto
terribilmente piü grave, essendo penetrato nei piu svariati d'omini
dell' a ttiv ità umana. II Comitato si è qiiindi trovato nella nécessité
di aggiornare i lavori d'inchiesta propriamente detti. Tuttavia, per
sofddisfare una domanda rivolta; da parecchie sotto- con im iss ion i
nazionali desiderose d'inizicire sino da ora ai lavori preparatori?
nei pubbliochiamo tale Questionario come documente.

Gennoajo 1915. H. F.

L — Generalita relative alla preparazione dei candidati.

a) In quai modo procédé nei vostro paese la formazione dei
professori di matematica delle scuole secondarie?

Esistono istituti particolarmente destinati a tale preparazione
(scuole normali superiori), oppure nelle scuole superiori, universitäre

o tecniche si trovano delle sezioni ad hoc
Nei caso in cui non esista un'organizzazione speciale, nè alcuna

legge o regolamento che fîssi le condizioni per tale preparazione,
qual'è la cultura che, generalmente parlando, posseggono i
professori delle vostre scuole secondarie?

Esistono disposizioni speciali relative alle scuole femminili
b) Quali sono gli studi secondari che vengono fatti dai candidati

all'insegnamento Licei e ginnasi classici, scuole reali superiori
(istituti tecnici), ecc.

La conoscenza del latino è richiesta dai candidati all'insegnamento
scientifico

Sono richieste, oltre alla preparazione teorica, certe cognizioni
pratiche di natura professionale?
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c) Vi sono delle prescrizioni tassative o delle traduzioni che
impongano ai candidati all' insegnamento di accoppiare lo studio
delle matematiche pure con quello di altre m a te rie Nel caso af-
fermativo, quali sono tali materie Si possono considerare, da un
lato, le matematiche applicate, la meccanica, la ßsica o qualche
branca delle scienze naturali e, d'altra parte, le materie di coltura
generale, come la fîlosofîa, le lingue straniere, la storia, ecc.

d) La preparazione scientifica è dessa separata dalla preparazione

didattica
e) In pafeechi paesi esistono delle borse di studi specialmente

destinate a quelli che si preparano ail' insegnamento in una scuola
media. Desideriamo sapere ciô che viene praticato nei principali
paesi.

II. — Insegnamento scientifico teorico.

1. — In che cosa consiste la preparazione teorica Quali sono i
vari insegnamenti (corsi, conferenze, esercizi, seminari, lavori
pratici, ecc.) destinati ai candidati alL insegnamento matematico?
Tempo destinatovi ; insegnamento obbligatorio o facoltativo.

Noi proponiamo di raggruppare nel seguente modo i vari rami
esistenti nei piani di studi :

a) Rami appartenenti aile matematiche pure.
b) Rami appartenenti aile matematiche applicate (incluse la

meccanica razionale e la fîsica matematica).
c) Matematiche elementari considerate dal punto di vista dei

loro principii ; fondamenti delle matematiche. Storia delle
matematiche. (Si prega di dare notizie sopra la natura e l'estensione
dei corsi sulla storia delle matematiche e sopra i manuali in uso,
se ve ne sono).

d) Altri rami scientifîci obbligatori o facoltativi.
2. — La preparazione teorica viene constatata mediante un

esame, cioè un esame che conduca ad un grado (licenza, dottorato
o esame di stato (aggregazione) Quale è l'organizzazione di sif-
fatti esami

III. — Preparazione professionale.

L — La preparazione professionale comprende :

a) La metodologia matematica (didattica).
bj La metodologia intesa nel senso più ampio délia parola.
c) La legislazione scolastica.
d) La preparazione pratica (tirocinio in una scuola).
In quale misura questi varii insegnamenti vengono presi in eon-

siderazione e quale è il tempo che vi è consacrato Taie preparazione
si fa in parte ail'Université, oppure dopo la preparazione

scientifica durante il periodo di tirocinio Aggiungiamo alcune
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indicazioni particolareggiate intorno alle informazioni che sarebbe
utile di avere.

a) Metodologia matematica. I candidati all'insegnamento trovano
all' Università un corso di metodologia dell'insegnamento mate-
matico Quale ne è il programma Tali lezioni vengono esse im-
partite da un professore universitario o da un professore di scuola
secondaria

b) Pedagogia. I candidati all'insegnamento sono essi obbligati
a seguire un corso di pedagogia e psicologia Quale è l'opinione
dominante nel vostro paese intorno l'utilità di un taie corso Se

è contraria a taie sistema, l'opposizione dipende essa dall'indi-
rizzo di taie insegnamento e dal programma adottato, oppure si

ritiene che il tempo con s a era to a tale insegnamento potrebbe
venire impiegato meglio altrimenti

c) Si giudica utile la creazione d'un corso di pedagogia basato

sopra concetti sperimentali e destinato specialmente ai candidati
all'insegnamento scientifico

Ai fu tu ri maestri si offre l'occasione di svolgere le qualità di
natura pratica m is u rare, calcolare e disegnare, lavori sjul terreno
od in un laboratorio) in modo da famigliarizzarli maggiormente
con le applicazioni usuali delle matematiche elementari

di Legislazione scolastica. I candidati ail' insegnamento debbono
seguire un corso di legislazione scolastica Quale ne è il
programma Comprende esso la totalità degli istituti scolastici de!
vostro paese? Taie corso è limitato aile leggi del vostro paese,
oppure è un corso di legislazione scolastica comparata Tienc
esso conto dei document] adunati dalla Commissione internazio-
nale dell'insegnamento matematico

e) Preparazione pratica (anno di tirocinio, seminario pratico
In che cosa consiste nel vostro paese la preparazione pratica dei
candidati all'insegnamento matematico

Taie preparazione comincia già parallelamente ail'insegnamento
teorico col mezzo di lezioni fatte dai candidati in una

scuola media e sotto la direzione d'un professore, oppure si fa
sotto forma d'un tirocinio seguente immediatamente gli studi
universitari In quest' ultimo caso, si prega d'indicare con esat-
tezza le condizioni in cui viene effetuato questo tirocinio, le con-
dizioni fatte dal governo ai tirocinanti e l'accoglienza che essi
ricevono da parte dei professori e dei direttori di scuole medio.

2. — La preparazione professionale è dessa controllata da un
esame e da lezioni di prova Qual'è l'organizzazione di questi
esami

IV. — Perfezionamento ulteriore dei professori.

a) I professori secondari sono essi chiamati a seguire pïù tardi
dei corsi feriali o delle conferenze che permettano loro di tenersi
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al eorrente dei progressi della scienza e dell'insegnamento scien-
tifico Oppure possono ottenere una licenza d'uno o due semestri
a questo scopo, dopo un certo numéro d'anni d'insegnamento

b) Gioverà segnalare qui l'azione esercitata dalle società scien-
tifiche e pedagogiche.

c) L'attività dei professori puo venire considerata tanto dal
punto di vista dei lavori didattici quanto riguardo alle ricerche
personali esclusivamente scientifiche. Che cosa si verifica a questo
riguardo nel vostro paese

d) Ai professori di scuola media si présenta l'occasione di acce-
dere all'insegnamento superiore (universitario o tecnico) Quali
sono le condizioni che debbono venire soddisfatte affinchè cid
succéda Segnalare qualche matematico famoso che sia successi-
vamente passato dalh insegnamento secondario al superiore.

V. — ülSrOSIZIONI LEGISLATIVE RELATIVE AI PROFESSORI.

a} Quali sono le richieste e quale è il modo di reclutamento dei
professori di scuole secondarie b II titolo di dottore è per cid ne-
cessario Tutte le disposizioni legislative sono applicabili alle
donne

b) Quali sono le varie materie d' insegnamento di cuipuoessere
incaricato un professore di matematica di scuola media

L'insegnamento della meccanica è desso aflidato al professore
di fisica od a quello cli matematica L'insegnamento della geo-
metria descrittiva viene riunito al corso di matematica oppure a

quello di disegno?
c) Quali sono le condizioni dei professori per quanto concerne

il numéro delle ore di lezione, gli stipendi, le promozioni e la
pensione

d) I professori sono obbligati a partecipare a riunioni o confe-
renze collegiali dei professori di materie scientifiche dell'istituto
al quale appartengono Sono essi chiamati a collaborare alla pre-
parazione dei programmi In caso negativo, come e da chi ven-
gono compilati tali programmi

VI. — Bibliografia.

Esistono nel vostro paese delle opere destinate specialmente
alla preparazione dei professori di materie scientifiche in generale

ed in particolare dei professori di matematica
Esistono presso di voi delle riviste che trattino in particolare

dell'insegnamento scientifico
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VII. — Complements

Nel caso in cui riteneste utile di aggiungere qualche osser-
vazione intorno a questioni che non siano state esplicitamente
enunciate, vi preghiamo di collocarle in questo paragrafo.

Si prega di dirigere le risposte al Relatore generale, Prof. Gino
Loria, Genova (Italia), Piazza Man in, 41.

Si prega di scrivere da un solo lato di ogni foglio.

Nota della Redazione. — /lettori ôW/'Iusegnamento matematico che desi-
derano portare qualche contrihuto a questo studio, esaminando qualche
tenia contemplaio nel Questionario, so no pregati di dirigere le loro risposte
o communieazioni alla Redazione dellci Ii iv is ta HO, Florissant, Ginevra,
Svizzera.

Commission internationale de l'enseignement mathématique.

Compte rendu des travaux des Sous-commissions nationales.
(20e article)

ALLEMAGNE

Ecoles primaires, écoles secondaires et écoles normales primaires en Saxe.

Der mathemalische Unterricht an den Volksschulen u. Lehrerbildungsanstalten
in Sachsen, Thüringen und Anhalt, von H. Dressler u. K. Körner1.

Ce rapport est consacré à l'enseignement mathématique dans les écoles
primaires et dans les écoles normales primaires de la Saxe, de la Thuringe
et de 1 Anhalt. Dans la première partie, l'auteur fait un aperçu historique
du développement du calcul élémentaire dans les écoles primaires et
primaires supérieures (ou secondaires) depuis le XVIe siècle jusqu'à nos jours.
Ln lhuringe, déjà au XN IIIe siècle, le calcul occupait le troisième rang
parmi les branches obligatoires. Une heure par jour était consacrée aux
exercices d opérations tant théoriques que pratiques. Les ouvrages de classe,
ainsi que les principales publications relatives à l'enseignement mathématique

sont mentionnés jusqu'en 1900.
La législation scolaire fait ensuite, avec les programmes d'études, l'objet

d un nouveau chapitre. Des programmes complets et détaillés figurent dans
le texte. Au moyen de ces plans, on peut suivre l'évolution de l'enseignement.
De nouvelles transformations sont à l étude en Saxe ; on va remanier sa

1 Abhandlungen über den matheiu. Unterricht in Deutschland. Band V, Heft 4 v-132 p. •

4 M 80 ; B. G. Teubner, Leipzig.
T

L'Enseignement mathém., 17e année; 1915 1()
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législation scolaire ainsi que ses programmes d'enseignement. D'après le
nouveau projet que uous avons sous les yeux, l'enseignement mathématique
y prendra un caractère plus utilitaire: les écoles primaires supérieures
(Mittelschulen) comprendraient déjà des divisions techniques, agricoles,
commerciales, etc. Il est vrai de dire que de telles organisations ne sont
prévues que pour des villes d'une certaine importance.

Actuellement, une large place est laissée à l'enseignement mathématique :

6 heures par semaine, en moyenne. Par contre la matière d'enseignement
est, à peu de chose près, la même que celle des programmes d'écoles secondaires

en Suisse.
Gomme introduction à l'étude de l'algèbre dans les écoles secondaires, il

est recommandé de faire de nombreux exercices d'arithmétique généralisée.
Le calcul commercial tient aussi une large place dans les plans d'études.
Quant à l'enseignement géométrique, il est basé sur l'intuition et le modelage.

Des essais ont été faits dans ce domaine à Zwikau par M. Hertel et
donnent d'excellents résultats. Ce maître divise son enseignement en 4

cycles intuitifs : 1° la sphère ; 2° le cylindre et le prisme ; 3° le cône et le
tronc de prisme ; 4° le carré et la racine carrée, le cercle et les sections
coniques, le cube et la racine cubique. Les élèves débutent par l'étude de
la sphère, car sa forme modelée est plus facile à obtenir que celle des autres
polyèdres. Le dessin joue aussi un rôle important dans cette méthode
d'enseignement.

Gomme on pourra s'en rendre compte par ce court résumé, l'enseignement
envisage plutôt le côté pratique des connaissances adaptées à la vie
quotidienne que la préparation aux études supérieures.

La deuxième partie traite des écoles normales. En Saxe, on compte
actuellement 26 écoles normales pour instituteurs et 3 pour institutrices. Pendant
les 15 dernières années, le corps enseignant s'est augmenté du 77 °/o, alors
que le nombre d'écoles, durant la même période, s'est accru du 37°/o.

La durée des études dans les séminaires varie entre 4 et 6 ans. Dans la

plupart des écoles normales à 6 classes, les deux premières années d'études
constituent un cours préparatoire. A Callenberg, par exemple, l'école normale
comprend un cycle de 4 années d'études seulement. Vu la diversité
organique de ces établissements, l'âge d'entrée (14-15 ans) et la préparation des
élèves-maîtres varient naturellement. La préparation pédagogique des futures
institutrices ne se faisant pas d'une manière uniforme, la question a été
traitée spécialement dans un autre fascicule (Band I, Heft 5).

Pour que les tendances modernes de l'enseignement mathématique puissent
pénétrer dans les écoles populaires, il faut que l'école normale en donne les
bases fondamentales dans sa formation du corps enseignant. C'est en s'ins-
pirant de ce principe que l'auteur est amené à examiner les diverses méthodes
d'enseignement mathématique dans les écoles normales.

Les matières traitées varient légèrement d'une province à l autre. En

moyenne, le programme comporte 5 heures de mathématiques par semaine,
sauf en dernière année, où le cours de mathématiques n'existe plus. Il est
remplacé par des exercices purement pratiques et méthodologiques. L'auteur
dit cependant qu'il est question de prolonger le cours de mathématiques
jusqu'à la fin des études.

A l'école normale, les matières enseignées se généralisent et n'ont plus
qu'un rapport immédiat avec les matières étudiées à l'école primaire. On
introduit de bonne heure la notion de fonction en partant des représentations
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graphiques dont les données sont choisies dans le domaine des sciences

naturelles, de la géographie, de la statistique, etc.
Dans certains séminaires, les élèves s'appliquent à construire des modèles

en fil de fer, en carton, etc. L'école normale de Cöthen a développé
particulièrement ce genre d'enseignement pratique. Des cours hebdomadaires de

deux heures sont consacrés à la confection d'appareils démonstratifs servant
à l'étude de la physique, de la chimie, des mathématiques appliquées, etc.
Le calcul abrégé: artifices de calcul, règle à calcul sont en honneur dans

les écoles normales de l'Allemagne centrale.
Un examen préalable, roulant surtout sur les matières théoriques du

programme, a lieu à la fin de l'avant-dernière année d'études. L'examen
définitif se rapporte plutôt aux connaissances pédagogiques et aux aptitudes
personnelles du candidat qu'à ses connaissances théoriques.

L'auteur verrait avec satisfaction que l'on augmentât, d'une année, le cycle
des études. Les élèves-régents seraient alors astreints à fréquenter une
école préparatoire annexe à partir de leur treizième année (durée des études
13-20 ans). Il exprime le vœu que le corps enseignant, professant dans les
écoles normales, reçoive une préparation académique uniforme et que la
la préparation autodidactique ne soit plus admise, ce qui, selon lui, élèverait

le niveau intellectuel du corps enseignant.

Ecoles primaires et écoles secondaires en Prusse.

Die Organisation des mathematischen Unterrichts in den preussischen
Volks- und Mittelschulen1, von Dr W. Lietzmann. — Dans ce rapport,
l'auteur présente l'organisation de l'enseignement mathématique dans les
écoles primaires et secondaires (primaires supérieures) de la Prusse. Dans
les temps actuels, les exigences dans les sciences mathématiques sont beaucoup

plus étendues qu'autrefois. 11 ne faut donc pas s'étonner si dans les
différents degrés de l'enseignement on modifie considérablement les

programmes. M. Lietzmann signale les principales prescriptions légales qui
réglementent les écoles primaires ; il établit des statistiques et il cite, comme
orientation, des programmes détaillés. En 1886, le nombre des classes était
de 34.000, alors qu'en 1911 il atteignait le nombre de 127.599. L'enseignement

populaire, à la campagne ou dans les petites villes, est réparti sur six
années scolaires. Les villes d'une certaine importance ont la scolarité de
7-8 années. Il en résulte naturellement une différence dans les programmes.
Cependant, dans tous ces plans d'études, nous retrouvons les mêmes
matières, traitées avec plus ou moins de détails, suivant l'importance de l'école.
Une assez large latitude est laissée, au maître.

Les règles de trois et leurs applications, les assurances ouvrières, le
système métrique constituent la base du programme d'arithmétique. Dans
les écoles à 6 années, l'enseignement de la géométrie élémentaire ne se
donne que pendant les deux dernières années. Yu le temps restreint dont
on dispose, les démonstrations rigoureuses sont abandonnées et remplacées
par des vérifications intuitives. Cet enseignement a pour but d'amener
l'élève à construire, à dessiner, à mesurer les principales formes géomé-

1 Abhandlungen über den mathematischen Unterricht in Deutschland. Band V, Heft 0.

vi-106 p. ; 3 M. ; B. G. Teubner, Leipzig.
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triques. Par contre, dans les écoles à 8 années, l'enseignement géométrique
comporte 3 années. Dans les écoles dont les sexes sont séparés, les jeunes
filles ne reçoivent pas de cours de géométrie, ce qui est considéré par
l'auteur comme une lacune

Les écoles de la ville de Berlin ont des programmes différents de ceux
des villes de province. Toutefois l'enseignement mathématique n'est pas
sensiblement différent, sauf que le programme de géométrie comprend 4

années. Les problèmes sont choisis dans le domaine de la vie journalière.
On traite des questions se rattachant à la tenue du ménage, à la comptabilité

de la Ville et à celle de l'Etat. On insiste sur la nécessité qu'il y a de
rendre l'élève indépendant du maître. Il faut éviter les détails : l'enseignement

purement théorique ou scientifique doit être abandonné à l'enseignement
secondaire supérieur. Le dessin technique fait partie du programme de
l'école populaire. Les élèves étudient et reproduisent les principales formes
géométriques. Dans aucun des programmes il n'est question d'algèbre.

Il existe, dans le groupe des écoles populaires, des écoles de perfectionnement

: travaux manuels, cours complémentaires, etc.
La Prusse compte 46 classes d'anormaux comprenant 3600 élèves dont le

70 °/o est rendu apte à gagner sa vie, le 20°/opeut gagner partiellement sa
vie, et le 10°/o reste incapable. Une classe d'anormaux ne peut être établie
que dans les villes de 7 à 8 milles habitants. Dans ces établissements, les
élèves apprennent à calculer oralement et par écrit dans les limites de 1 à

1000. ils font connaissance avec les monnaies, avec les mesures et avec les
fractions les plus usuelles.

En Prusse, les écoles moyennes (Mittelschulen) ont un double but : elles
donnent une culture générale et préparent les élèves au gymnase. Les cours
se répartissent sur une période de 6 années avec une moyenne de 5 heures
de mathématiques par semaine. Quant au programme, il diffère très peu de
celui des autres écoles moyennes allemandes. Ces écoles peuvent être
comparées, au point de vue de l'organisation et des plans d'études, aux écoles
secondaires suisses.

Depuis 1911, les élèves des écoles moyennes sont admis à subir l'examen
de volontariat d'un an qui, sans cela, ne pouvait avoir lieu qu'à l'âge de 17

ans ou à la sortie du gymnase.
L'auteur est entré dans des considérations d'ordre méthodologique que

nous ne pouvons pas relater ici ; le travail d'ailleurs, dans son ensemble, a

été élaboré avec beaucoup de soin, de méthode et de « Gründlichkeit», comme
les autres rapports que M. Lietzmann a rédigés pour ce même volume1. Nous
nous permettons fie les signaler à l'attention de tous ceux qui s'intéressent à

l'enseignement mathématique dans les écoles primaires, élémentaires et
supérieures. C. Courbât (Porrentruv).

1 Fase. I, Stoff u. Methode des Rechnenunterrichts in Deutschland. — Fase. 2, Stoff u.
Methode des Raumlehrenterriehts.
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